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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 30. Oktober d. J. den disponiblen Landesrath 
der Landes⸗Regierung in Krain, Wilhelm Jettmar, zum Statt⸗ 
baltereirathe bei der Küſtenländiſch⸗Kraineriſchen Statthalterei 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. Oktober d. J dem Kommiſſär erſter Klaſſe 
der Wiener Polizei⸗Direktion, Anton Weiß, den Titel und Rang 
eines Polizei⸗Oberkommiſſaͤrs mit Nachſicht der Taxen allergnä⸗ 
digſt zu verleihen geruht. 


Geſandten die Worte in den Mund legte, daß die Perſano zu leiden hatten, der fie, längs der Küſteſin Metalliques und 12 Tauſend fl. ungariſche Grund⸗ 
franzöſiſche Regierung verſprochen habe, ſich „mit Ges|binfegelnd, kanonirte. Das Hauptquartier des Anne: Jentlaſtungs⸗Obligationen hinterlegt wurden, wo fie im 
walt“ der piemonteſiſchen Invaſion zu widerſetzen.rions⸗Königs war am 3. noch zu Seſſa. Man wird Depoſitenbuche mit der Aufſchrift „reines Depot“ ein: 
Demzufolge bleiben die Worte „mit Gewalt“ in derſnun die königlichen Truppen aus Fondi, Traetto und getragen wurden. Bei der bekannten und polizeilich 
Depeſche weg.“ Die Faſſung dieſes Telegramms iſiſden andern Orten, die fie noch zu behaupten ſcheinen, erhobenen Ueberſchuldung des Freiherrn v. Eynatten 
ſehr geſchickt. Das „Giornale di Roma“ kann diefdelogiren und dann Gaeta zunächſt einſchließen — obſund deſſen Gemalin wurde er zur Nachweiſung des 
von Lamoricière citirte Depeſche Grammonts nicht be-[Gaeta die Verbindung mit der See behält, hängt vonſRechtstitels dieſes Beſitzes aufgefordert, und am 17. 
richtigen, denn nicht in der Depeſche, ſondern in derſdem wechſelnden Willen Louis Napoleon's ab — dann] December v. J. von einer kriegs rechtlichen Kommiſſion 
diefer Depeſche vorausgeſchickten einleitenden Darſtel- folgt eine regelmäßige Belagerung, die lange dauernſvernommen. Er bekannte, daß er kein eigenes dispo⸗ 
lung Lamoricière's waren die Worte „mit Gewalt“] kann, wenn Muth und Vertrauen bleiben. nibles Vermögen beſitze, und gab an, daß ihm der 
als allerdings identiſch mit dem Sinne der Depeſcheſ Die Lage der neapolitaniſchen Armee in und um] Hauptdirector der Kreditanſtalt, Franz Richter, zu ſei⸗ 
gebraucht. Das „Giornale“ kann alſo nur darauflGasta, ſagt das „Pays“, a4 der Art, daß der Wi-Iner Urlaubsreiſe einen Kreditbrief auf 20 Tauſend 
bingewieſen haben, daß es nichts zu berichtigen hat. Iderſtand ſich wohl mehrere Monate hindurch verlängern Frks. ausſtellte, worauf er 4 Tauſend Fr. erhob. Zur 
Obiges Telegramm will aber umgekehrt glauben ma-könne. (Die Truppen Sr. Maj. des Königs beider Deckung habe feine Gemalin ihr eigenes Vermögen 
ui li 5 il chen, das officielle römiſche Blatt geſtehe zu, eine ge-JSicilien haben eine äußerſt günſtige Stellung zwiſchen der Kreditanſtalt übergeben. 
ichtamtlicher Thei . fälſchte Depeſche gebracht zu haben. Fondi, Gasta und Tractta inne; Tractta bildet ihr Am 18. Dezember erſchien in der Wohnung des 
Krakau, 7. November. Aus Paris, 3. d., wird dem Vaterland geſchrie⸗[Centrum. Dieſe Stellung hat im Rücken eine Reihe] Baron Eynatten eine militäriſche Kommiſſion zu ſei⸗ 
Seit der Rückkehr des Grafen Kiſſeleff nachſben: Der König Victor Emanuel hat ſich dei demſvon Hügeln, vor fi den Garigliano. Dieſe Poſitionſner Vernehmung. Das von der Kreditanſtalt bereits 
Paris verbreitet ſich mehr und mehr Licht über die Kaiſer Napoleon bitter beklagt, daß der franzöſiſcheſmuß genommen werden, bevor an eine Belagerung am 4. Dezember erhobene Depoſitum fand ſich an 
Warſchauer Konferenzen. Herr Forcade iſt vollkom⸗ Vice⸗Admiral Le Barbier de Tinan die ſardiniſcheſvon Gadta gedacht werden kann, und in dieſe Poſitionſdieſem Tage noch in perſönlicher Verwahrung des 
ommen in der Lage und competent in der „Revue Marine verhindern wollte, den König Franz II. anſſich zu begeben, hätten alſo die Piemonteſen den Ka: Franz Richter, welcher es am 4. Dezember erhoben 
des deux Mondes“ zu verſichern: der Hauptzweck war, der Garigliano-Mündung anzugreifen. Der Kaiſerſpitulanten von Capua geſtattet!) | und bis zum 20. Dezember bei ſich behalten hatte, an 
Oeſterreich aus ſeiner Iſolirung (2) zu ziehen und ein Napoleon hat den Gründen Victor Emanuels nach⸗ Die Turiner Depeſche über die Capitulation vonſwelchem Tage er es der Baronin Eynatten in die 
gutes Einvernehmen zwiſchen den Höfen von St. Pe⸗ gegeben und Barbier hat den Auftrag, der ſardini⸗ [Capua enthält Ungenauigkeiten. Die Pariſer Abende [Wohnung ſchickte. Bei ihrer Vernehmung am 18. 
tersburg und Wien berzuſtellen; dieſer Zweck wurdeſſchen Flotte volle Freiheit in ihren Operationen gegen|blätter vom 3. melden nämlich: Die 4 bis 5000 Dezember bemühte fi die Baronin in Folge einer 
erreicht und dafür bedurfte es für die drei Souveräne] Gasta in den Garigliano-Mündungen zu laſſen. Die Mann ſtarke Garniſon zog m riegeriſchen Ehren aus ſvon ihrem Gemal einige Augenblicke zuvor im Gehei⸗ 
keiner Protokolle und keiner Unterſchriften. In denſneueſten Erfolge der piemonteſiſchen Waffen ſind dasſder Feſtung; Munition und Waffen blieben zurück. wen erhaltenen Unterweiſung, das bei der Kreditan⸗ 
diplomatiſchen Kreiſen gilt es für ausgemacht, daß die Ergebniß dieſer neuen Wandelung der Chamäleon⸗ Dieſe Truppen werden von Neapel nach Sata ſtalt hinterlegte Vermögen als ihr eigenes darzuſtellen, 
drei Souveräne ſich vollkommen unter einander ver- Politik E. Napoleons. zurückbefördert. Sie haben ſich nicht verpflichtet, nicht und deſſen rechtlichen Erwerb nachzuweiſen. Insbe⸗ 
ſtändigt hatten, als fie Warſchau verließen; daß nicht! Der „N. P. 3.“ wird hierüber aus Paris ger|mehr für Franz II. die Waffen zu tragen. 5 „„ fondere behauptete fie Herrn Franz Richter beauf⸗ 
Italien der Hauptgegenſtand ihrer Berathungen war, ſchrieben: Die gouvernementalen Blätter ſtellen in Ab: In der geſtrigen Depeſche der Wiener Blätter heißtſtragt zu haben, die 25 Nordbahnaktien um den Preis 
ſondern die allgemeine Lage Europa's, in welcher dieſrede, daß der ſardiniſche Admiral angefangen hatte, ſes: General Sonnaz verfolgte den Feind und beſetzteſvon 40 Tauſend fl. anzukaufen. Die Erhebungen er⸗ 
italieniſche Frage als Detail aufgeht und die Geſähr⸗[Gasta zu beſchießen, als der franzöſiſche Admiral ein⸗die Gaeta und ſelbſt den Hafendamm (Molo) beherr⸗ geben die Unmöglichkeit eines ſolchen rechtlichen Be⸗ 
dung aller Rechtszuſtände und aller Territorialbeſſändeſſchritt; das war auch nicht behauptet worden, wohlſſchenden Poſitionen. (Hier iſt offenbar ein Ueber⸗hſſitzes von Seite der Baronin. Anderſeits hat Richter 
durch den Napoleonismus und die in feinem Dienfilaber hieß es, ſardiniſche Truppen hätten auf dasſſetzungsfehler. Molo beißt ein Hafendamm, Mola dilbei ſeiner gerichtlichen Vernehmung vom 3. Jänner 
oder Sold ſtebende Revolution, und daß endlich hier⸗[Lager der Königlichen Truppen an der Mündung des Gasta iſt ein unweit Gadta belegener Ort). . J. erklärt, daß er derſelben im Juni 25 Nordbabn⸗ 
über ein poſiti invernehmen zwiſchen den drei Garigliano geſchoſſen. Andeutungen gemäß, die mir b aktien kaufte, und ſie ihr im Juli, nachdem ſie ihm 
Großmächten erzielt wurde. gemacht worden ſind, hatte ein ſardiniſches Geſchwader 34 Tauſend gezahlt hatte, einhändigte. Richter erbot 
Das Telegramm dae Gelen Burcanı, ausſin der That SON eu i 1 25 = et ſich damals En BE beſchwören. Jene Ak⸗ 
Wien vom 31. Oktober, Graf Rechberg habe dem di⸗ſangenommen und der franzöſiſche Admiral ſich in fehr . A tien waren von dem rſendirector der Kreditanſtalt 
plomatiſchen Korps eine Erörterung über die Zuſam⸗ſenergiſchen Ausdrücken hiergegen ausgelaſſen. Thatſache Der Prozeß Richter 5 Paul Schiff, am 14. Juli v. J. um 45,634 fl. — 
menkunft in Warſchau zugehen laſſen, beruht nach derſiſt, daß nunmehr eine Depeſche aus Paris an den Arn 5. d. hat beim Wiener Landesgerichte unterſgekauft worden, auf den Conto „J. C. Ritter“ ver⸗ 
„Donau- 3g.“ auf vollkommen unverbürgten Grund:|iranzöfiihen Admiral abgegangen iſt, in welcher die Vorſit des Herrn Landesgerichts Raths Schwarzſoucht, und am 16. Juli an Richter ſausgefolgt wor⸗ 
lagen. Regierung ihn auffordert, Piemont gegenüber nicht zujdie Schlußverhandlung gegen den Haupt⸗Director derſden. Laut den Büchern der Kreditanſtalt wurde der⸗ 
Der Pariſer Corr. der „NP3.“ verſichert neuer⸗ weit zu gehen. Offenbar fürchtet man die üble Laune Creditanſtalt Franz Richter (ſowie gegen deſſen Fa⸗ ſelben der Betrag für den Ankauf der Aktien von 
dings mit Bezug auf die unrichtige Angabe, der Kai⸗ Englands und vielleicht erklärt ſich auch aus dieſer Be⸗Joriksdirector und Procuraführer Johann KrumbholzſRichter ausgezablt. 
fer L. Napoleon habe am vorigen Sonntage den früsfiorgniß der wahrhaft luſtige Artikel der „Patrie,“ inſund deſſen Agenten Heinrich Bayer) begonnen. Die Dbgleih Baron Epnatten, deſſen Gemalin und 
beren öſterreichiſchen Botſchafter Baron v. Hübner undſwelchem man ſich bemüht, die Nichtanerkennung der] Anklageſchrift enthält im Original 31 Folio⸗Druckſei: Franz Richter immerwährend geheime Abredungen un⸗ 
den Fürſten von Metternich empfangen, auf Grund Blokade von Gasta als einen bloßen Act der Huma⸗ſten. Ihr weſentlicher Inhalt iſt folgender: ter ſich hatten, und ſich gegenſeitig ihre gerichtlichen 
directer Mittheilungen, daß der Baron von Hübnerfnität gegen Franz II. und feine „unſchuldige Familie“ Zur Zeit des italieniſchen Krieges im vorigen Jahre Aus ſagen mittheilten, ſo gerietben fie doch in unlös⸗ 
nicht vom jetzigen öſterreichiſchen Botſchafter begleitelfdarzuſtellen, d. b. ihr jede Art von politiſcher Bedeueſwar der k. k. Feldmarſchall⸗ Lieutenant und geheimeſoare Widerſprüche, und die Baronin Eynatten be: 
war, und daß letzterer (bis zum 3,d.) mit dem Kaiſerftung zu nehmen. Und das nennt man große Politik!]Rath, Auguſt Freiherr v. Eynatten Generaldirecior kannte endlich, daß das bei der Kreditanſtalt binter« 
zu ſprechen noch gar keinen Anlaß und keine Gelegen] Der Ruſſiſche „Invalide“ ſpricht feine Genugthuung der ökonomischen Angelegenheiten des Armec⸗Obercom⸗ſlegte Kapital nicht ihr Eigenthum ſei, und Baron 
beit gehabt hat. über die jüngſten Erläſſe des Kaiſers vonſmando's und zugleich in dieſen die entſcheidende Per⸗ Cynatten gab an, daß er es war, der dem Franz 
Das nun auch durch den „Conſtitutionnel“ veröf'Oeſterreich aus. „Man kann“, fo äußert ſich dieſes ſönlickkeit. Vom 28. Mai bis 18. Juli v. J. war erſRichter einen Theil der Aktien mit 20,000 fl. bezahlte. 
fentlichte Schreiben des Duc de Grammont an den] Blatt, „ſowohl Oeſterreich, wie Europa aufrichtig auch Stellvertreter des Armee s Obercommandanten. Auch Richter widerrief feine Ausſage, welche er da⸗ 
Cardinal Antonelli, ſchreibt der Pariſer d. F.⸗ Cort.] Glück zu dieſer Neuigkeit wünſchen. Der allgemeine Dieſe Stellung ſicherte ihm ſchon bei gewöhnlichem mals hatte beſchwören wollen, und gab an, daß Frei⸗ 
der „N. P. Z.“, bringt nichts Neues zu dem leidiger Friede hängt von der Beruhigung und Beſeitigung Gefhäftögange einen wichtigen Einfluß auf die Her⸗Jberr v. Eynatten bereits Ende April v. J. den Wunſch 
Streit. Es iſt immer diefilbe Verwechslung der In⸗ Ader Aufregung in Oeſterreich ab. Es iſt kein Zweifel] beiſchaffung der Armeebedürfniſſe, welcher noch bedeu⸗fäußerte, für feine Gemalin 35 Stück Nordbahnaktien 
terpretation und des Textes der Depeſche an den fran⸗ daß das Diplom des Kaiſers Franz Joſeph in Ungarnſtender wurde, als die im allerunterthänigſten Vortrageſaus deren Vermögen zu kaufen, und daß er ihm im 
zöſiſchen Conſul in Ancona, und hätte auch der Kriegs⸗Imit einſtimmiger Zufriedenheit aufgenommen werdendes Armee-Obercommando vom 18. April v. J. ge⸗[Monat Juni und Juli 20 Tauſend fl. brachte, wofür 
miniſter v. Merode in feiner Mittheilung die Worteſund aller Aufregung ein Ende machen wird. Es wirdſſtellte Bitte: „bei Sicherſtellung der Armeebedürfniſſe er ihm 28 Aktien kaufte, und fie der Frau Baronin 
par la force ſelbſt binzugefügt, fo könnte daraus dochſden Kredit und den Nationalgeiſt Oeſterreichs heben.“ pon den für gewöhnliche Zeiten vorgeſchriebenen Wegen ſüberſchickte. Aufgefordert, den Erwerb dieſes Geldes 
wahrlich nicht dem General Famoriciere ein Vorwurſ] Zwei Commiſſarien des Sultans von Maroccoſabzugehen, und nach Maßgabe der Zweckmäßigkeilſnachzuweiſen, ſah ſich Freiherr von Eynatten genö⸗ 
gemacht werden. Der „Conſtitutionnel“ ſagt daher einchfind in beſonderer Miſſion in England angekommen. entweder mit der Creditanſtalt oder mit ſonſtigen ſo⸗thigt, Geſtandniſſe ſeiner Schuld abzulegen. Er be⸗ 
ummbeit, indem er den General fragt, ob er ſich liden, bewährten und wohlhabenden Männern im vers|fannte, daß ihm der ſeither flüchtig gewordene Her⸗ 
zum Werkzeug von „Rancüne“ mache. Und Herr von Die ganze Königl. Familie, ſchreibt die „NP3.“, traulichem Wege verhandeln zu dürfen“ mit allerhöch⸗mann Jung, welchen er ſchon in Verona während ſei⸗ 
Merode? Angenommen, er ſei zu dergleichen Stückchenſiſt in Gaeta bei dem Könige Franz II., ſeine jugend⸗ ſter Entſchließung vom 22. April für die Dauer derſnes Aufenthaltes von 1850 — 1857 als Armecliefe- 
äbig, fo müßte man ſich doch vor allen Dingen dielliche Gemahlin hat ihn nicht verlaffen, alle feine jungen gegenwärtigen Verhältniſſe, allergnädigſt genehmigtfranten kennen gelernt hatte, und welcher im Jahre 
rage ſtellen, wie er dazu kommen konnte, den Ge- Brüder find bei ihm, namentlich die beiden jugendlichen wurde. Nach den Ergebniſſen der gerichtlichen Unter⸗ 1855 die Ausgleichung mit den Gläubigern der Frau 
neral Lamoricière, an deſſen Rettung dem römiſchen[Helden Graf Ludwig von Trani und Graf Alfons von ſuchung hat es auch Freiherr v. Eynatten an der Her- Baronin übernahm, verſchiedene Schulden derſelben 
Hofe am Meiſten gelegen ſein mußte, irre zu führen, ]Caſerta, ferner fein Oheim, der Graf Franz v. Trapani beiſchaffung der Armeebedürfniſſe nicht fehlen laſſen. [bczablte, wodurch er ſich den Baron Eynatten ſelbſt 
indem er ihn durch einen Zuſatz zu einer Depeſche, dieſ mit feiner Gemahlin, das ganze Neapolitaniſche Haus Er hat jedoch dabei auch ſeinen und ſeiner Genoſſen, ſoerpflichtete, für einige im Jahre 1859 beabſichtigte 
ſchon verfänglich genug war, in der Meinung zu be⸗ Bourbon. Sie haben eine Stadt von ihrem ganzen|der Lieferanten Nutzen auf eine für beide Theile ſtraf⸗I Lieferungen Tantièmen verſprach und dieſe im Ge⸗ 
ſtaͤrken ſuchte, daß er auf franzöſiſche Unterſtützungſſchönen Königreich dieſſeit und jenſeit des Faro — nun, ſoare Art mit Verletzung feiner Amtspflicht verfolgt, ſoſſammtbetrage von 39 Tauſend fl. auch wirklich aus: 
käblen könne. Der Duc de Grammont beſchuldigt denſauch Preußen hat Tage geſehen, da ſein König und daß ſeine Handlungsweiſe das Verbrechen des Miß: zahlte. 
römiſchen Hof, das Telegraphengeheimniß verletzt zuſſeine Königin, da Friedrich Wilhelm und Luiſe nur brauches der Amtsgewalt in mehrfacher Beziehung bez] Abgeſehen davon, daß nicht erhoben werden konnte, 
haben; aber die Depeſche war ja gar kein Geheimniß, noch Memel, nur noch eine Stadt ihres Reiches bat: gründet. Als er am 4. October v. J. eine Urlaubs⸗ſob Baron Eynatten außer den genannten Papieren 
und ſpäsrdgsſiſche Conſul fie dem General Cialdiniſten. Sie hatten ihr ganzes Reich an den großen Fah⸗fteiſe antrat, erhob ſich ſchon wider ihn der allgemein nicht noch anderweitiges Vermögen befißt, war durch 
und ſpaterhin dem General Lamoricière in Ancona nenjunker der Revolution verloren und Gott hat es Ruf des Volkes mit der Anſchuldigung großer Unter⸗dieſes Geſtändniß nicht einmal die Erwerbung des bei 
vorgezeigt batte. Man ſieht, daß dieſe Geſchichte nochſihnen doch wiedergegeben; wie klein ſind dieſe Victor igleife, Während feiner Urlaubsreiſe wurde deſſenſder Kreditanſtalt deponirten Vermögens vollſtändig 
nicht aufgeklärt it. So viel aber geht aus dieſen Er⸗ Emanuel's und Garibaldis gegen den alten Ohm ihres Stelle eines Generaldirectors anderweitig beſetzt und aachgewieſen. Der Nothwendigkeit einer weiteren Nach⸗ 
Örterungen bervor, daß die Beziebungen zwiſchen Rom Meiſteis in Paris! er deßhalb von ſeiner Gemalin telegrapbiſch zurückbe⸗Jweiſung und dem wahrſcheinlich daraus erfogten Ge: 
und Paris Sehr gefpannt fing, fo gefpannt, daß dief Erſt am 3. Nov. erzwang der älteſte General derſcufen, worauf er am 3. Dezember v. J. wieder in|tändniffe einer größeren Schuld, entzog er ſich in der 
Privatnachricht, Pius IX. dereite Sardiniſchen Armee Cavaliere Hector Gerbaix del Wien eintraf. Er erbat ſich daher von Sr. MajeſtälNachtvom 7. auf den 8 März d. J. durch Selbſt⸗ 
Sonnaz, ein geborner Savoyarde und nach demſeine adminiſtrative Prüfung feiner Amtshandlung, mord, nachdem er in feiner letztwiligen Erklärung vom 7. 
Cavaliere Alphons Ferrero della Marmora der ſähigſte welche allerhöchſt gewährt und vom Armee⸗Obercom⸗ März des Geſtändniß ablegte, er habe ſich ſchwer ver⸗ 


Das Finanzminiſterium hat die Wahl des kaiſerlichen Ra⸗ 
thes, Johann Paulovich, zum Präſidenten der Handels⸗ und 
Oewerbekammer in Venedig beftätigt. 


— 


die döchſte Vrachtung verdient. ' ſich zur Abreise vor, 

Im „Conſtitutionnel“ vom 3. findet ſich die fol⸗ 
gende Note: „Heute brachte uns die Privat⸗Telegra⸗ Truppenführer, den Sardinien hat, den Uebergang mando am 8. Dezember v. J. angeordnet wurde. gangen. 8 N 
phie folgende Depeſche: Rom, 31. Okt. Das „Gior⸗ſüber den Garigliano, jedenfalls nach beftigem Kampfe; Am 15. und 17. Dezember wurde bereits in Er-“ Freiherr v. Eynatten ließ ſich durch Geſchenke zum 
nale di Roma“ berichtigt die Depeſche des Herzogsſdie Königlichen Truppen zogen ſich auf Gaeta zurück, fahrung gebracht, daß für Freiherrn v. Eynatten bei Mißbrauch der Amisgewalt verleiten. Derſelbe hat 
v. Grammont, ſowie fie in der Note des General La⸗ wobei die zunächſt der Küſte marſchirenden Truppen⸗ der Creditanſtalt vom 1. October bis 4. Dezem berſgicht bekannt, ein Geſchenk von Richter empfangen zu 
Moriciöre figurirte, in welcher man dem franzöſiſchenſtyeile von dem Feuer des Sardiniſchen Admiralslo. J. 25 Stück Nordbahnactien, 22 Tauſend fl. CM. haben, allein, daß ihn dieſer beſtochen und in Verbin: 


träglich noch eine Verſtändigung erzielt wurde, un 


dung mit Johann Krumbholz ſowohl das Aerar 4.300.000 Mitzen Frucht und Hafer gegen VergütunglCalicot nicht unter 1¼ Ellen fein dürfe; daher das . uff 
als auch Private betrogen habe, geht aus Folgendemſder Auslagen und einer Provifion von 10 Nkr. perſMuſter, welches ſchmäler war, lediglich zur Beurthei⸗daß in Folge derſelben zu erwarten ſei, die Ablehn 10 
hervor: Metzen zu liefern, in rein kaufmänniſcher Form, ohnellung der Qualität diene. Am 7. Mai gab Richterſgen würden weit unter der bisher angegebenen 3 
1. Das Verbrechen der Verleitung zum Mißbrauch fallen schriftlichen Vertrag und ohne Kaution, blos nachſſeine Erklärung dahin ab, daß er von dem vorgelegtenſbleiben. 7 de 
der Amtsgewalt beſteht darin, daß Richter den Baron mündlichem Uebereinkommen zwiſchen den Freiherrn [Muſter zu Strohſäcken 2 — 3000 Stück die Elle zu Die „Wiener Ztg.“ enthält eine Verordnung uf 
Eynatten in Fällen der Entſcheidung öffentlicher Angele⸗ Bruck und Eynatten und Franz Richter durchgeführtſ 1% kr. K.⸗M. zu liefern bereit ſei. Die Worte „*/,|Minifterien der Finanzen und des Innern in Bi 
genheiten durch ein Geſchenk von 36.101 fl. zur Verletzung wurde. Aus den Konzepten des Barons Cypnatten gehtſbreit“ vor dem Worte „Calicot“ find oberhalb derſder Aufſtellung von Steuercommiſſionen in der Ma 
der Amtspflicht verleitete: hervor, daß die drei Genannten beabſichtigten, die Linie eingeſchaltet, und zwar anſcheinend mit ſchwär⸗grafſchaft Mähren und über die künftige Stellung 
I. Daß Richter dem Baron Eynatten obiges Ge- Rechnungen dem Freiherrn Bruck vorzubehalten, wel- ſzerer Tinte, fo daß dieſe Angabe der Breite erſt nach⸗[der Steuer ⸗Landescommiſſion in Troppau, und 43 
ſchenk (cadeau) machte, hat er ſelbſt eingeſtanden, und ſcher die Berichtigung der Forderungen der Ereditanſtaliſträglich ins Protokoll eingeſetzt worden fein dürfte.] Verordnung der Miniſterien der Finanzen und des d, 
iſt aus den Büchern der Kreditanſtalt erſichtlich. Be⸗ſſeinerzeit im Einvernehmen mit dem Armee⸗Obercom⸗[Am ſelben Tage der Ueberreichung dieſer Erklärungſnern, in Betreff der Aufſtellung von Steuercommiſt 
bauptet auch Richter, daß er bei dem Ankaufe der[mando beſorgen ſollte. Nach dem Conto corrente derſſetzte Baron Eynatten feine Genehmigung unter dasſnen im Küſtenlande und über die künftige le 
Aktien auf weitere Bezahlung rechnete, und erſt fpäter Creditanſtalt beträgt ihre Forderung 15,369.827 fl. Protokoll und ermächtigte die Monturshauptkommiſſio⸗der Steuer- Landescommiſſion in Laibach. Dieſe 1 
dieſe Hoffnung fallen ließ, und den Reſt als „cadeau“ Zur Uebernahme der Rechnungen wurde der Chef desſnen mit Richter die Verträge abzuſchließen. Troppau und in Laibach beſtehenden Steuer Land! 
behandelte, fo hat er doch früher geſtanden, daß er Central⸗Militär-Rechnungs⸗Departements Sof. Schult⸗ c. Die Monturs⸗Hauptkommiſſion ſollte nun vor⸗ commiſſionen werden in Folge der am 15. Nover 
eines bereits früher geäußerten Wunſches des Baron Ey⸗ ner zu ſeinem Vorgeſetzten Freiherrn v. Eynatten be⸗ erſt die vorräthigen 1000 Stück Leintücher⸗Calicotsſl. J. ſtattfindenden Auflöſung der Landes ⸗ Regler 
natten eingedenk, es auf ſich nahm, der Fr. Baronin 25 St. ſchieden, bei welchem er auch den Director Richter traf.ſnach dem Muſter übernehmen. Bei der Uebergabeſund der Steuerdirection in Schleſien und dem ** 
Nordbabnaktien zu ſenden. Richter verſicherte wiederholt Herrn Schultner und dem miterſchienenen Rechnungs-] der erſten Partie von 380 Stück zeigte cs ſich, daß ſtenlande unter die Leitung des betreffenden Lande, 
daß er ſich bei dem Empfange der 20,000 fl. entſchloßſrathe Dittmann wurden die Rechnungen mit der Be- dieſer Calicot um ¼ Ellen ſchmäler als das Muſterſhauptmannes geſtellt und mit demſelben theils übe 
den höheren Koſtenbetrag aus Eigenem zu decken, daf merkung vorgelegt, daß ihnen ber Director der Cre⸗Iwar; nun ſollte die Fadenzahl dem Muſter gleich ge⸗ wachenden, theils ausübenden Wirkungskreiſe betta, 
ſeine Verhältniſſe es ihm geſtatteten, der Familie des ditanſtalt den Zufammenhang aufklären würde. Auſſweſen und der „Schwund“ die wahrſcheinliche Urſacheſwelcher gemäß der $$. 12, 34, 35 und 36 der Alle, 
Baron Eynatten ein ſolches „cadeau“ zu machen. Dittmann's Frage nach den Preistabellen, antworteteſder geringern Breite fein, was phyſiſch übrigens eineſhöchſten Beftimmuugen vom 14. September 1852 übe 
Nachdem Baron Eynatten vorher feinen Wunſchſ Richter, dieſe ſeien nicht nothwendig, und Schultner's. Unmöglichkeit iſt. — Ueber die Erklärung der Mon- die Einrichtung und Amtswirkſamkeit der Kreisb. hä 
nach einer beſtimmten Anzahl von 25 Stück ausſprach Frage nach dem Vertrage, welcher der Lieferung zu turs⸗Haupikommiſſion, daß dieſer Calicot zu einfachen den dieſer letzteren für Angelegenheiten der diretle 
und zu einer Zeit, wo dieſe mehr als 45,000 fl. ko-]Grunde liege, erregte den Unwillen des Barons Ey-Leintuͤchern nicht geeignet ſei, erließ Baron Eynatten Beſteuerung zuſteht. 4 
ſteten, nur 20,000 fl. zu ihrem Ankaufe brachte und natten derart, daß er ihm ſagte: „Das geht Sie gar den Auftrag, den Calicot anzunehmen und ausſchlie Der „Wanderer“ ſpricht von dem Beſtehen cin 
Richter dennoch die 25 Stück kaufte, den Reſt aus nichts an, Sie haben die Rechnungen blos ziffermä⸗ ßend zur Erzeugung doppelter Leintücher zu veiwen⸗ Planes, grundſätzliche Aenderungen des gegenwärtige 
Eigenem bezahlte und die Aktien dem Baron Eynatterſßig zu prüfen.“ Als Schultner einen ſchriftlichen Auftrag|den, was Hoftath Ecker eine unverkennbare Begünſti-[Unterrichtsſyſtems durchzuführen. Dieſe Arnd 
ſendete, iſt es klar, daß beide wenigſtens zur Zeit dee ſperlangte, die Rechnungen nur ziffermäßig prüfen zuſgung nennt. rungen werden im Weſentlichen als ein Zurückgrel⸗ 
Ankaufs der Aktien über Nehmen und Geben des Ge-[follen, verſprach ihm Baron Eynatten einen ſolchen, rief] d. Von dem Strohſack-Calicot lieferte Richter umſzu den Normen des altöſterreichiſchen Studienweſel 
ſchenkes einverſtanden waren. ihn aber fpäter in fein Zimmer, wo er ſich ſehr freund⸗ (400 Stücke mehr; diesfalls liegt ſtatt eines Geſuches [bezeichnet, mit welchen die gegenwärtige Einrichtun 
2. Daß Baron Eynatten eine der Beſtechung zu⸗ſlich gegen ihn benahm und ihm unter vier Augenfnur ein vom Baron Eynatten ſelbſt geſchriebener Zet⸗ſdes ‚Öffentliben Unterrichts feit länger als einem *, 
gängliche Perfönlickeit war, hat er ſelbſt bekannt, undſſagte, „die Lieferung der Kreditanſtalt ſei eine Finanz⸗ftel vor, in welchem Richter bittet, um jene 400 Stücke ſcennium vollſtändig gebrochen bat. Die „Donau:dit 
es iſt auch durch die von Jung erhaltenen Geſchenke] Operation des Baron Bruck, aus welcher dem Staatelmehr liefern zu dürfen, was ihm Baron Eynatten auchſbezeichnet dieſe Angabe als ungegründet. 
bewieſen. Daß aber auch Franz Richter öffentlich Be⸗ſviele Vortheile erwachſen.“ Einige Tage nachdemſobne Umſtände bewilligte. Richter erhielt dafür eine) Wie verlautet, geht auch von Innsbruck auf 
dienſtete zu beſtechen fähig iſt, hat er dadurch bewic-] Baron Eynatten feine Urlaubs teiſe angetreten, erhieltj4verzent. Proviſſon von 2272 fl. eine Adreſſe an den Reichsralh Grafen Thun © 
fen, daß er feinem Agenten Kallberg in Prag 583 fl. Schultner vom Armee⸗Oberkommando Weiſung, die Rech-“ e, und f. Diefe Punkte bringen noch eine Reiheſworin die bieſigen Profeſſoren⸗Kollegien ihrem chem 
zur Beſchenkung der Beamten der dortigen Monturs-⸗ nungen obne Beſchränkung auf bloße Ziffer zu prü⸗ſoon Lieferungsvorlagen, welche Richter dem Armee: ligen oberſten Chef den Ausdruck ihrer ſoridauernde 
Commiſſion ſchickte und den Heinr. Baier zum An- fen. Das Ergebniß dieſer Prüfung war, daß die Kre⸗ Oberkommando machte und die auch angenommen] Verehrung und Dankbarkeit darbringen. 
kaufe eines Kreditloſes für den Schneidermeiſter derjditanftalt, abgeſehen von anderen Poſten, dem Aerarſwurden. Die Grazer Monturskommiſſion berichtet am Die Biſchöfe von Linz und Trient find ſchwer (.“ 
Stockerauer Monturskommiſſion ermächtigte. Baier. 183,137 fl. zu erſetzen habe. Wie bei der Aufrechnung 19. Juli, daß am Richter'ſchen Strohſack⸗Calicot elkrankt. Der hochw. Biſchof von Linz hat fin vel 
erklärte ſich, obſchon es Richter widerſpricht, auch fürfzu Werke gegangen wurde, geht daraus hervor, daß Breite fehle. Durch das Näſſen des Calicot im Waſſerſſchlimmert, ſo daß derſelbe nicht, wie er beabſichtigll 
ermächtigt, den Beamten der Grazer und Stockerauerſbeiſpielsweiſe dem Aerar nicht blos die bedungene Pro- haben ſich das ursprüngliche Fabriksmaß von 62 Ellenſam Feſte Allerheiligen das Pontifikalamt halten konne 
Monturskommiſſion in Cigarren und Geld den Be⸗ſviſion, ſondern auch namhafte Provifionen der Ange⸗[Länge, welche aber nach dem Meßtiſch nur 60% Ellen Der hochw. Fürſt⸗ Biſchof von Trient iſt bereil 
trag von 254 fl. zu ſchenken. ſtellten, wie z. B. für Jakob Lannyi, Dirigenten der hatte, bis auf 55 Ellen reduzirt. Ein weiterer Be⸗fmit den heiligen Sterbefacramenten verſehen worden, 
3. Gegen Richter ſpricht ferner feine, falſche Ver⸗]Peſter Filiale, eine Proviſion von 35,818 fl. u. ſ. w. richt derſelben Kommiſſion ſprach ſich dahin aus, daß, Aus Peſt vom A. d. wird geſchrieben: „Da 33% 
antwortung betreffs der für den Baron Eynatten ge-|ferner ſogar der Stempel für Proviſionsquittungen der dieſer Abgang von 4 Ellen Länge durch das ſpätei]Ritter v. Benedek nach dem Krawalle von 23. He 
kauften Aktien. Falſch iſt auch die Behauptung, daß Anſtalt und diverſe Cadeaux, beſtehend in Tabakdoſenſvorgenommene Mangen ſich wieder erſetzt habe. Dielver den hieſigen Gemeinderath für die Aufrechthalluc 
Richter die Aktien durch feinen Burcaudiener Michaelſund Schnupftabak, aufgerechnet wurden. — Incluſive Hauptkommiſſion zu Stockerau erklärte, es laſſe ſicder Ruhe in Peſt verantwortlich gemacht hat, fo b 
Angel der Baronin ins Haus ſchickte. Dieſer konntefder Fracht nach Verona kam der Metzen Weizen auf wohl der Laͤngenſchwund durch Mangen erſetzen, nichiſdieſer beſchloſſen, bei der Statthalterei in Ofen di 
fi bei feinen wiederholten Vernehmungen keiner fol:]15 fl.; Korn auf 13 fl. 31 kr.; Gerſte und Haferſſo aber der Schwund bezüglich der Breite. Ein bei Wiederherſtellung der ſtädtiſchen Polizei zu beantrage 
chen Sendung erinnern und gab erſt bei der Konfron-ſauf 8 fl. 63 kr. zu ſtehen. — Wie viel die Qualität Weitem weſentlicherer Umſtand fei ferner der, daß der Wird dieſem Anſuchen entſprochen, fo würde wiede, 
zu wünſchen übrig ließ, iſt daraus zu entnehmen, daß Richter'ſche Calicot beim Liegen im Magazin an ſeinerſwie in den vormärzlichen Zeiten, die Verfügung übe 
8 Pakeiſder von der Greditanftalt zur Uebergabe der Cerealien Länge verliere, daher für die Magazinsverrechnung eineſdie alsdann ſtädtiſchen Polizeiwach⸗Mannſchaften ein 
lieferten Einbuße an bezahltem Ellenmaße drohe. ſogenannten Stadthauptmannſchaft zuſtehen, der 6 
die übrigen zwei Drittheile als mittel-. Die Erledigung des Armee⸗Oberkommando's vomſauch obläge, in Fällen, wo die Action der Poli 
22. Auguſt ging dahin, daß die Uebernahme des Rich⸗ nicht ausreicht, militäriſche Hilfe zu requiriren.“ 
ter'ſchen Calicots ſogleich einzuſtellen ſei, und die Ge] Aus Trieſt, 3. Nov., wird der „Donau- Ztg.“ ge, 
neral⸗Monturs⸗Inſpektion ſprach ſich dafür aus, daß ſchrieben: In Iſtrien ſind alle nöthigen Vorkehrunge 
es für das Aerar vortheühaft ſei, die Erzeugung derſgegen einen feindlichen Einfall getroffen. Die iſtriſche 
Strohſäcke aus Calicot ganz einzuſtellen. Allein in der Hafenorte find mit hinreichenden Garniſonen verſehel, 
Erledigung des Armee⸗Oberkommando's heißt es, das Ein wichtiger Punkt iſt der die ganze Küſte übergehen? 
Armee⸗Oberkommando findet über dieſe unbedeutende[ Berg von Buje, der deshalb auch den Namen Bi 
Schwindung hinausjugehen und weder eine Erweite-|Spions von Iſtrien“ hat, und von wo man in 300 
rung noch Verlängerung der Calicot⸗Strohſäcke bei der|oon wenigen Stunden jeden bedrohten Punkt de 
Erzeugung vornehmen zu laſſen. Küſte erreichen kann. Auch haben unſere Kriegsſchifl 
Richter machte bei dieſer Lieferung einen Netto- die nöthigen Kreuzungen vorgenommen. — Die un 
Gewinn von 5168 fl. kunft von 11 engliſchen Linienſchiffen im Canal von 
Cattaro iſt eine Thatſache von großer Tragweite. Ol 


ten deponirt 575 Bun: . am 16. Juli ausjter ſich En Br theils indirekt betheiligte, und uch 80 a 
dem Depot. Daß Richters Abſicht bei der Geſchenk⸗ſzwar zuer jene, bei welchen er indirekt betheiligt engliſche Regierung ſcheint zur Einſicht gekommen 3 
gebung keine andere war, als die, den Freih. v. Ey⸗ war. Oeſterreichiſche Monarchie. ſein, daß es ſich bei den denden dune um ganz 
natten zum Schaden des Aerars und zum eigenen a. Nach Richters Briefen an Krumbholz müſſen Wien, 5. Nov. Die Rückkunft Sr. Maj. des andere Dinge handelt, als um die Einheit Italien 
Vortheile zur Parteilichkeit und zur Verletzung der Benedikt Schroll und Söhne ſchon im April 1859] Kaiſers aus Iſchl iſt jetzt für kommenden Min und daß Venedig nicht nur ein Bollwerk Deutſchlands, 
Amtspflicht zu verleiten, wird aus der Darſtel⸗fals Lieferanten aufgetreten fein. Richter zog aberſwoch den 7. feſtgeſetzt. Donerſtag den 8. wird Se. ſondern auch Englands iſt. An dem gründlichen Ei 
lung der Vertrags abſchlüſſe und der Lieferungen nach⸗ Schroll an ſich, dieſer mußte von ihm das Garn] Majeſtät mehrere Audienzen ertheilen. vernehmen der engliſchen Regierung mit den deutſchen 
gewieſen. Bei den Lieferungen betheiligte ſich Richterſtheuer abnebmen, dafür ſorgte er aber, daß das Ae] Ihre Maj. die Kaiſerin wird dem Vernehmen Großmächten zweifelt jetzt bei uns kein Vernünftige 
theils als Hauptdirector der Kreditanſtalt, theils alsfrar einen böhern Preis für den Stoff bezahlte. nach gelegenheitlich der Reiſe nach Madeira, die für mehr. — Nächſtens wird der jüngſte der ſchwediſchel 
Private, und als folder wieder unmittelbar oder mit-“ Am 3. Mai 1859 ſchrieb Richter an Krumbholz Iden 17. d. M. feſtgeſetzt iſt, zwei Tage in Brüſſel Prinzen, der gegenwärtig im ſtrengſten Incognito! 
telbar, fo daß er den Erhebungen zufolge in vierfa⸗], Schroll könne erſt dann abſchließen, wenn er (Richter) ſverweilen. Mailand weilt, hier erwartet. Er wird ſich einige 
cher Eigenſchaft auftrat, nämlich als Vertreter der mit ſeinem Abſchluſſe für das Aerar in Ordnung iſt.] Ihre Majeſtät die Kaiferin-Mutter Karoline Au: Tage aufhalten, und dann nach Atben abreiſen. 

Kreditanſtalt, als Agent, als felbfiftändiger Lieferani[Je nachdem er den Preis für die Stoffe bedinge, Jg u ſte hat ihren Aufenthalt in Salzburg bis Mitte No- Anläßlich der Reform des Grenz-Quarantän““ 
Rund als Rathgeber des Armee ⸗Obercommando's, inſwerde Schroll auch für das Garn mehr als 36 kr. vember ausgedehnt. Weſens wurden die Kontumaz⸗ und Raſtellämtel 
welcher letzteren Eigenſchaft ihn der damalige Finanz⸗[K. M. zahlen müſſen. Dem Aerar gegenüber trat Ihre kaiſ. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzher⸗ Siebenbürgens von der Beſorgung der Paß⸗ und 
miniſter Freiherr v. Bruck dem Baron Eynatten an] Richter als Verkäufer von 250,000 Ellen Calicot Aljogin Sophie haben auch in dieſem Jahre zur Un: Grenz⸗Polizei enthoben und dieſe Agenden den Zoll 
die Seite gab. 13½ kr. K. M. auf und machte den Preis. In Wirk⸗ſterſtützung der Armen im Salzkammergute während ämtern Siebenbürgens, welche an der Grenze gegen 

Dieſe Stellung hat Richter ſehr vortheilhaft fürſtichkeit waren aber Schroll und Söhne die Verkäufer, ſdes Winters den Betrag von 462 Gulden gnädigſt die Moldau und Walachei aufgeſtellt find, übertragen, 
ſich benutzt. Schon am 21. April 1859 ſchrieb er ſei⸗ſoou denen Richter die Waare, und zwar ſehr ſchön. gewidmet. - 
nem Fabriks⸗Director Krumbholz, daß feine Berüh-|Waare bezog, und welche, das Garn zu 36 kr. K. M Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ Deutſchland. 
rungen mit den entſcheidenden Perſönlichkeiten ihmſberechnet, für die Elle Stoff 13 kr. K. M. verlang⸗zog Albrecht ſind am 2. d. M. von Venedig kom⸗ Das Abendblatt der „Wien. Ztg.“ vom 8. v. M, 
allen Vorſchud leiſten werden, um fein Webereiprojectſten. Ueberdies hat ſich Richter 2 Perz. Kommiſ⸗Imend in Verona eingetroffen. enthält unter Rubrik „Preußen“ die Notiz: Aus del 
1 realifiren. Sein Hauptbeſtreben ging dahin, dieſſionsgebühr und 1¼ Perz. Skonto geben Baarzah⸗]“ Se. Excellenz der k. k. Legationsrath Graf Bloom e Antwort der preußiſchen Regierung auf das Memo’ 

ieferung von ſtarken Baumwollſtoffen zu vereinigen, lung ausbedungen, obgleich das Aerar ohne Stonto-](Schwiegerſohn des geweſenen Staatsminiſters Grafjrandum des Grafen Rechberg in Betreff der Fort 
indem er ſich zwiſchen das Aerar und die Fabrikantenſnachlaß baar aus bezahlte. Richters Gewinn bei diefem|Buol) hat heute eine Reife nach Holſtein und Paris ſetzung der Verhandlungen über die Zolleinigungsfrage 
ſchob, und dieſe nur als Sublieferanten zuließ. ErſGeſchäfte aeträgt 3911 fl. angetreten, und wird nach erfolgter Rückkehr in eini: ſei zu erſehen, daß die preußiſche Regierung ebenſo we’ 
ſchrieb damals an Krumdholz: „Laſſen Sie nur auff b. Ein zweiter ähnlicher Fall war bei der Liefe⸗[gen Wochen ſich auf feinen neuen Poſten als k. k. Inig in eine Verminderung, als in die Aufhebung del 
Beſtellungen vom Aerar warten, die werdenſeung von 10,000 Stück Calicot durch N. Hellmann. Geſchäftsträger nach Hamburg begeben. Durchgangszolle einwilige. Das „Pr. Handelsarchi“ 
ſicher ausbleiben, und dann werden fie ſchön bilten]Richter geſteht ſelbſſ, daß er fi bei Hellmann vor Der Herr Fg M. Ritter von Benedek hatteſbemerkt dagegen: „Seit Jabren iſt es das Beſtre⸗ 
müſſen.“ Er verpflichtete die Sublieferanten, ihmſUeberreichung des Offertes die Theilnahme an der Lie⸗ [während feiner Anweſenheit in Wien wiederholt Be⸗ſben der preußiſchen Regierung geweſen, die Abſchaf⸗ 
Proviſionen und Sconto zu bezahlen, obgleich er felbftjferung ausbedungen habe, und gibt einen Gewinn vonfrathungen mit dem Herrn Kriegsminiſter Grafen von fung der Durchfuhrszölle herbeizuführen, und ihre wie 
vom Aerar die Baarzahlung erhielt. Ueberdies nö⸗ (5622 fl. bei dieſem Geſchäfte zu. Degenfeld. Nach der Rückkehr Sr. Maj. des Kaiſersſoerholt erneuerten Anträge auf den Zollkonferenzel 
thigte er fie, das Garn um einen erhöhten Preis zul Bei den folgenden Lieferungen betheiligte ſich Rich⸗[von Iſchl wird FZM, Ritter von Benedek ohne Ver⸗ſlegen Zeugniß davon ab, daß es Preußens Schuld 
kaufen; jo weit er es aber ni t ſelbſt erzeugen konnte, ter direkt. Richter, welcher zu Smichow und Leibitſch⸗zug nach Verona ſich begeben. nicht iſt, wenn dieſe mit Recht als eine, für den Na’ 
ſondern die Sublieferanten es anderwärts kaufen muß⸗ grund Baumwollſpinnerei⸗Fabriken befigt, ergriff die Der neue Obergeſpan, Graf Palffy, hat die tionalwohlſtand boͤchſt nachtheilige Belaſtung des Ber’ 
ten, verpflichtete er fie, ihm die Hälfte der Differenz Gelegenheit, um dem Baron Eyna tten die Verwen⸗JLeitung des Preßburger Komitates bereits übernommen. [kehrs betrachteten Abgaben im Zollverein noch immet 
um welche fie es billiger kauften, zu Vergüten, dung des Calicots ſtatt der bisherigen Leinwand für Graf Eduard Karolyi, der durch FIM. v. Be⸗] nicht befeitigt Ind.” 

Bezüglich der der Armee nothwendigen Cexealienſdie militäriſchen Monturen zu empfehlen, und es wur⸗ nedek von der Internirung befreit wurde, hat ſich am. Die Großherzogl. Heſ ſi ſche Regierung ſoll ſich 
war er demüht, deren Lieferung der Cxeditanſtalt alsſde auch wirklich vom Armee⸗Oberkommando laut Kom: 29. October mit ſeiner Familie auf ſein Gut Radvany bereit erklärt haben, von einem nahe bevorſtehenden 
Commiſſionät zuzuwenden. Wegen einer Zwillichliefe⸗Jmiſſionsprotokoll vom 20. April 1859 der Beſchluß begeben. Termine an auf die Brückendurchlaßgebühren zu ver‘ 
rung von 1¼ Millionen Ellen wendete ſich Richter anſgefaßt, ſtatt der Leintuch⸗ und Strohſack⸗Leinwand ro⸗ Auch Baron Sina hat die Annahme der ihmſzzichten, welche zu den Laſten der Rhein ſchifffahr! 
das Ausland, ongleich nach den zahlreichen Handels: ben und ungebleichten Calicot von ſtarker, feſter Gat⸗ übertragenen Würde eines Obergeſpans abgelehnt, in: gehören. Die Heſſiſche Regierung war bis her die ei 
kammerberichten die Aufbringung im Inlande moͤglich[tung, welcher im Preiſe der Strohſack⸗Leinwand ange? deſſen nicht aus politiſchen Rückſichten, ſondern weil zige, welche ſich einer völligen Aufhebung diefer Abgabe 
geweſen wäre. Die Gerealienlieferung rechnet ſich Rich. meſſen iſt, zu wählen, Inzwiſchen hatte Richter fon ihm dieſes Amt mit feinen Geſchäften als königlich noch widerſetzte. 
ter zum größten Verdienſte an. Um aber deſſen Hand⸗ für Muſter geſorgt und ſelbe vorgelegt. Der Bedarf griechiſcher Geſandter am hieſigen Hofe nicht vereinbar Frankreich. 
lungsweiſe auf das richtige Maß zu ſtell en, muß bes|wurde auf 300,000 Ellen für Leintücher und 300,000 ſerſcheint. Was die weiteren Ablehnungen mehrere] Paris, 3. November. Von allen Parifer Blät⸗ 
merkt werden, daß dieſes bedeutende Geſch ät, bei wel⸗Ellen für Strohſäcke angegeben; jedoch mit dem Bei⸗ neu ernannter Obergeſpaͤne betrifft, die als bevorſteeſtern iſt heute der „Moniteur“ allein erſchienen, um 
chem es Richter im Namen der Creditanſtalt übernahm Iſügen, daß die Breite des zu Strohſäcken beſtimmtenſhend angekündigt wurden, fo verſichert man, daß nach⸗lden Sieg der Alürten über die Chineſen zu melden, 


7 


tige Ernennung des fräglichen Beamten, und nachdem jie vom 
Präſidenten hinſichtlich der fh um die Verleihung jener Stelle 
bewerbenden Perſönlichkeiten Auſſchluß erhielt, ernannte fie Hr. 
Michael Pieterfiewicz, Mitglied der hieſigen Handelscongre⸗ 
gation — Kanzliſten der Kammer. 

5. Betreff des neuen Statutenentwurfes der Krakauer 
Handelscongregation, worüber ein in der Sitzung vom 1. Juli 


; 7 f . It. J. delegirtes Comits das Gutachten abzugeben hatte, gab der 
im Augenblick, wo er ſich aufraffte, um wieder in den Berfammlung über Aufforderung 1 e en der 


Sattel zu ſteigen, von einem Schneider geſehen wor⸗[Erſatzmann Hr. Valerian Ritter von Wielogtoweki folgenden 
den, Letzterer verſicherte vor dem Gericht: er werde aufg, Be re 
den Mörder ſicher wieder erkennen, wenn er ihn fähe.] Er erwähnte: omite, nachdem «6 dis Richtüberein⸗ 
14 g „ „ Mimmung des gedachten Entwurfes mit den Beſtimmungen des 
Wenige Wochen darauf wurde der arme Schneider inf neuen Gemerbegeſehes wahrgenommen, die . 
der Abendſtunde auf offener Straße von vier Ver⸗ daß die Bildung der Genoſſenſchaft in folder Weile, wie fie im 
mummten überfallen, die ihm mit den Worten: „Wir — . — ar 5 mit — einer 
icht todt Arli Klaſſe der Einwohnerſchaft, ohne Hintanſetzung des Geſetzes uns 
wollen Dich nich 8 ſchlagen, aber unſchädlich ma eee ee k 5 iin 
chen 75 Vitriolöl in le Augen, goſſen. Der erblindete Unmöglichkeit, weil die Genoſſenſchaftsſtatuten durchaus im Sinne 
Schneider erhält auf Caſtilla's Befehl eine Penſionſdes allgemein verpflichtenden Geſetzes entworfen werden müßten; 
vom Staat. Lima iſt fortwährend der Schauplatz gräß⸗ 


der übrigens ſchon geſtern Nachmittag mittelſt Anſchlag] wieder abgenommen worden find, Man hatte, um dieltifch empfangen werden würde wie jetzt der Prinz von 
an den Straßenccken bekannt gemacht und ſehr begie⸗ Gemächer zum Empfange Victor Eh berzurich⸗ G A RE AR DER 
— wurde. Die Kanonen des Invalidenhotetelten, nur auszuſtäuben und einige Lilienverzierungen hie] Ein ſchrecklicher Vorfall, der die Zuſtände Peru's 
— ünden der Stadt dieſen Sieg der frangöfifchen und da zu entfernen. — Die Stadt giebt vieles Geld|harakterifirt, wird aus Lima gemeldet.“ Der Mörder, 
Waffen. — Herr v. Hübner befindet ſich noch imme [aus für die Einzugsfeierlichkkiten. Die Triumphbögen [welcher die Kugel auf den Präfidenten Caſtilla abge⸗ 
in Paris. Er ſoll die Abſicht haben, noch 14 Tag⸗ſallein often über eine Million Franken. Außerdem gibiſſchoſſen, war auf feiner Flucht vom Pferd geſtürzt und 
bier zu bleiben und ſich dann direct nach Venedig zuſes großartige Volksbeluſtigungen. Einzelne Privatleute 
begeben. Seine Tochter und ſein Schwiegerſohn kom⸗ſtecken fi jetzt ſchon in Schulden, um einen des Ga⸗ 
men am 10. November nach Paris. — Es beſtätig.ſlantuomo würdigen Ball geben zu können. 
ſich vonkommen, daß Fürſt Metternich noch gar nichi] Das Dresdner Journal entnimmt einem Privat: 
vom Kaifer empfangen wurde. Derſelbe hatte bis jetze brief aus Gaeta vom 4. October (drei Tage nach der 
nur eine Beſprechung mit Herrn Thouvenel. — Den Schlacht am Volturno) folgende Stelle: Am 1. Octo⸗ 
Offizieren und Soldaten, welche an der Expeditior ber hat der König eine furchtbare Schlacht geliefert. 
nach China Theil nehmen, ſollen Medaillen verliehen] Er felbft ſtellte ſich an die Spitze ſeiner Armee, ſein 
werden, um fie für ihre Tapferkeit und Ausdauer zu Onkel und feine beiden älteſten Brüder ihm zur Seite. 
ehren. Nach dem Frieden von Tienſin ſoll ſich ein[ Der König und die Prinzen waren 14 Stunden im 
Theil der franzöſiſchen Streitmacht in China nach Co- ärgſten Feuer. Der König war der Letzte, der das keineswegs aber im Grunde von Geſcben, welche dam nicht 
chinchina, ein anderer nach Madagaskar begeben. Schlachtfeld verließ, und ſtatt fi zur Ruhe zu bege⸗ licher Verbrechen. Ein Familienvater von 14 Kindern ſübereinſimmen und zudem außer Kraft . 
General v. Martimprev, Commandant in Aleſben, beſchäftigte er ſich für die Verwundeten. Wirſwurde kürzlich in feinem eigenen inmitten der Stadt e e ee ie pe 2 
gier, welcher in feinem jüngſten Streite mit der Civil⸗ haben alle Details aus dem Munde eines fremdenſgelegenen Haufe von Räubern ermordet. cher ren Ibm 5 beebenden — 
behoͤrde n 10 ne Entlaſſung ge: er or die Srtaubnig gebeten hatte, Ver x * der Kaufleute bn 8 fei, nr nicht aber 
nommen und iſt in . lacht beiwohnen zu dürfen. A al als einen Verband im weitern Sinne des Wortes, (inſoweit näm⸗ 
Man ſpricht von der Abberufun des Herzoge babe ſich herrlich arne det in hr. damen 1 oe Wechnungs Abſchluß Im Nager Arte Ae Age 3 dachen 
v. Gram mont aus Rom, wo feine Stellung in dei Gefangenen, die das kgl. Heer bei den verſchiedenen über die Einnahmen und Ausgaben der Handels⸗ und!" deutſchen Terte des Gewerbegeſetzes einen allgemein gedachten 
That unhaltbar wurde. Affairen machte, find viele piemonteſiſche Soldaten, 


5 = Verband andeute, d de). Die Trifligkeit obigen Ein⸗ 
N g 0 ‚fin Gewerbekammer in Krakau für das Jahr 1859. N dance — diöheigen —— 
Wie der „N. P. 3.“ aus Paris geſchrieben wird und da der König die Verwundeten beſtändig beſucht I. Kafla-Gebaprung. 


gation eingefehen, was ſonach zur Folge hatte, daß dieſelbe mit 


find die Präfecten angewieſen worden, dafür zu ſor⸗ und fie um ihre Wünſche befragt, ſo ſagten ihm neu⸗ öſt. Währ. Zustimmung des Comitss den beſagten bereits vorgelegten Sta⸗ 
gen, daß die Blätter ihrer Departements keine Mit- lich einige unter ihnen: „Majeflät! al bet ung Korn f i &ingeln Bft. ane Ba „und — ® 
theilungen über die Truppenbewegungen machen. mer gejagt, Sie ſeien fo böſe, fo grauſam, und nun Einnahmen: ! ekt 1. k. Verbandes im engern Sinne (nämlich eines Privatpereins oder 

Der „K. 3.“ ſchreibt man: Wie verlautet, tritiſſind Sie uns ein Engel des Troſtes!“ Kaſſareſt mit Ende des Jah⸗ Deep ale under ggg 4 
der Finanz» Minifter Magne wirklich aus dem Amt Mittlerweile laufen über die Einmüthigkeit, mit res 1858 e 675 88" 2 e e . — * 
und wird zum erſten Director des Rechnungshofes er⸗ welcher man ſich an Piemont anzuſchließen verlangt, Saen an 4 0 — — 3602 81 ½ a Ke von Sen —— — 2 
nannt, eine Stelle, die gegenwärtig von Herrn Barcheſimmer neue Einzelheiten ein. Die Stadt Tagliacozzo, Miethzinsbeitrag vom Magi⸗ ſenſchaft; jedoch mit dem Erſuchen: das Comité möge der Kam⸗ 
eingenommen wird. die ſich für König Franz II. erhoben hat, bat das] ſtrate pro Rt > R — — — 20 — — den auf jenen Gegenſtand Bezug habenden Bericht ſchriftlich 

R Schi ernia's getheilt i inge⸗ innahmen — — 70 vorlegen. 
Großbritannien. Schickſal SI geiheilt und iſt ebenfalls einge] Summe der 4488 


6. Der Kammerſekretär verlas den Landesregierungs Erlaß 


äſchert worden. In Magliano hat die Bevölkerung Ausgaben: vom 30. Auguſt I. J., 3. 26.156, womit die Kammer in 


Barrikaden errichtet und ſich tapfer gegen die Piemon:|Befoldungen, Löhnungen und die Kenntniß gefegt wurde: daß laut Anordnung des b. 
teſen gewehrt. Nichtsdeſtoweniger veröffentlicht die Taggelder . » 2315 10 Miniſteriums des Innern die Dachſteinvappe aus den Fabriken 


. in„Opinione nationale“ ein Telegramm, das Graf Ga: Kanzlei⸗Erforderniſſe . . 139 1 des Leopold Schoſtal in Wien und Brünn zu Dacheindeckungen 
London verſammelt ſein. Nach demſelben Journal iſt wu an den Prodictator Pall cut in Neapel 4 575 Druck kosten 8 ue 1 an in Städten und dicht gebauten Ortfchaften nicht verwendet were 


f * 8 er e * 
es die Abſicht J. M. der Königin, einen morgenlän⸗ſund in welchem er feine Freude über das fo „einmü⸗ Bücher, Zeitungen und Buch⸗ bar un Lebenden Sende ue meg ang —— 
diſchen Ruterorden zur Ausziehung verdienter Hindus, tbige“ Plebiscit der Bevölkerung des Königreichs] binderarbeiten 147 43½ delbedachung zuläßig wäre, geſtattet werden; nur müſſe alsdann 
ſo wie der in Indien dienenden Engländer zu ſtiften. Neapel in einem Augenblick ausſpricht, in welchem die Beheizun 96 90 5 der Theergeruch die Nachbarſchaft nicht beläfligen. Uebrigens 
er onards i gegen Abend von einen i 9 d 5 Eh zung dürfe dann nur ſolche Steinpappe zur Anwendung kommen, die 
Lord St. Leonards 5 8 u 5 N geh Landleute ſich maſſenhaft für den rechtmäßigen König. Beleuchtung.. . . 21 11 uk bie Tce en Marten pig Aebe ggg 8b cb 6s 
n ee n ene immenſerbeden, im Norden wie im Süden des Landes ihre Poſtporto „ 4.37 wären die betreffenden Hauseigenthümer zur Erhallung dieſes 
Gefahr. Der Herzog von Norfolk liegt noch immer Treue mit ihrem: Blute beſiegeln, und Städte und 
leidend auf ſeinem Gute Arundel⸗Caſtle. Sein Zu⸗ ‚ 


London, 3. Novbr. Nach dem „Court Jour⸗ 
nal“ wird ſich der Hof am 12. d. nach Osborne be⸗ 
geben. Ungefähr am 10. d. werden alle Miniſter in 


Ueberzuges anzuhalten. 


- E Dörfer in Flam a il i Die Verſammlung nahm den vorgeleſenen Erlaß zur Wiſſen⸗ 
ſtand fol ſchlimmer geworden fein. Nach Briefen, er a ee alle Reifekoften ENT WITH 12 m 2847 15 Eat worauf die Sipung geilofien wurde. 


die geſtern aus Merchistoun⸗Hall in Hampfbire ange: 
kommen find, befindet ſich der Admiral Sir Charles 
Napir auf dem Wege der Beſſerung. — In den Re⸗ g Aſien. In 
gierungswerften ne Eu 17 9 6 ; ne A . An a 
earbeitet. Folgende Kriegsſchiffe find daſe im Bauf Folgen rieben: Die Rebellen hatten die Vor: 5 
begriffen; — — „Trumpb“ und „Zealous“ Aſtädte zweimal angegriffen, wurden aber durch das rarial⸗Vorſchuſſes . . 387 3 8 5 
von je 91; „Tweed“ und „Aurora“, von je 513[Feuer der Engländer verſcheucht und zogen ſich ohne Zuſammen — — 3450 30% 
„Perſeus“ von 5; „Shearwater“ von 11; „Pandora“ eigentlichen Kampf zurück. Die Franzosen ſchoſſen zum Hiezu den Kaſſareſt mit Ende f 
und „Newport“ von je 5; „Naſſau“ und „Tartarus“, Schutze ihres Stadtviertels eine ganze Vorſtadt zuſam⸗] 1888. — — 1038 39% 
— je 4 Kanonen; Pos . . in 50 ar rg We e welche mit[ Summe gleich den Einnahmen — — 4488 70 
griff genommen werden: „Blake“ von 91, „Raleigh“den Engländern Geſchäfte machen, bewohnt wurde. & f 
von 51, „Trent“ von 17, „Humber“ und „Nye Die letzteren find ſehr aufgebracht darüber; fie fehen I. Vermögens⸗Nachweiſung. 


Handels und Vor ſen Nachrichten. 

— In Smolensk wird eine bölzerne Brücke über den 
Dnieftr gebaut, deren Koſten auf 80.000 S.⸗R. berechnet find, 
Die Arbeiten ſollen binnen zwei Jahren beendigt fein. Zu Behuf 
der Felſenſprengung in dieſem Fluß find 170.000 Silber ⸗Mubel 
ausgeſetzt. 

Paris, 5. November. Schlußtourſe: Zperz. Rente 69.90. 
— 4½perz. 95.75. — Staatsbahn 500. — Credit⸗Mob. 731. 
— Lombarden 495. — Oeſterr. Kredit⸗Actien 338. — Conſols 
mit 93 % gemeldet. Sehr ſeſt, ſehr belebt. 

London, 5. November. Schluß⸗Conſols 93. Lomb. „ 

Wien, 6. November. National-Anleben zu 5% 76 20 Geld, 
76 50 Waare — Neues Anleben 88.75 G. 89 50 W. — Gali⸗ 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 67.50 G. 68.-- ©. 


Miethzinsbetrag für das Kam⸗ 
merlocale auf Rechnung des 
Magiſtrates . . 216 12½ 

Rückzahlung a Conto des Ae⸗ 


mung zu ſanctioniren. a 


von je 5 Kanonen, nebſt zwei großen Raddampfern. [darin die Abſicht der Franzoſen, ihren Handel zu Activa: — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 754.— G. 756.— W. 
Die Canalflotte wird, wie es heißt, in Plymouth Win- Grunde zu richten. Auf ihrem Rückzuge verwüſteten[Rückſtändige Beiträge der — der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
terquartiere beziehen. die Rebe en, Da cc bie Söhne der Ruhe“ üeten Wahlberechtigkten. 2634 34½ Währ. 170.50 G. 170.60 W. — der Kaiſer Ferdin. ET 


zu 1000 fl. EM. 1845.— ©. 1847.— W. — der Galiz.⸗Karl⸗ 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. EM. m. 120 (60%) Einz. 149.— G. 
149.50 W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
100 Gulden ſüdd. W. 114.25 G. 114.30 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 132.90 G. 133.— W. — K. Münzdukaten 
6.37 G. 6.38 W. — Kronen 18.40 G. 18 43 W. — Napo- 
28 10.64 G. 10.65 W. — Ruſſ. Imperiale 10.98 G. 
10.99 W. 

Krakauer Cours am 6. November. Silber-Rube) Agio fl. 


Forderung an den Magiſtrat 
für mehr bezahlten Mieth⸗ 
zins pro 1858 und 1859 14 — 
Forderung an den Magiſtrat 
ſürangeſchaffte Einrichtungs⸗ 
gegenſtände aus dem Jahre 
18833 IB 89 60 


Italien. 


> Mau 4 — — a Dr looln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten fü 5 
von dem Chef der Sezione trafico-comereio, einem zufolge für die Civiliſation und den Volks willen, Zuſammen TT 7 — Wager f. ela. 343 verlangt. 337 bezahl E 
gewiſſen Carati Lorenzo, zurückbehalten und geöffnet.] welche, wie ihm die Sage zu Ohren gekommen ſei, in Paſſiva: 2723 94% [Gourant für 150 fl. öſtert. Währung Thaler 75 verlangt, 74 


bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 134 ver- 
angt, 1837), bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.90 verl., 10.70 
zahlt. — Napoleond'ors fl. 10.70 verlangt, 10.50 bezahlt. — 
Bolwiätige holländiſche Dukaten fl. 6.26 verl,, 6.16 bezahlt. — 
Jollwichtige öfterr. Rand» Dufaten fl. 6.36 verl., 6.20 bezablt. — 
Boln. Pfandbrieſe nebit lauf. Coup. fl. p. 100 verl., 99%, bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
36 ½ verl., 85 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öfterr. 
Währung 67 verlangt, 65 ½ bez. — National-Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 76 verlangt, 75 bezahlt. Aktien 
ser Garlstudwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 
1. öſterr. Wäbr. 152 verl., 130 bez. 


Neueſte Nachrichten. 

Aus Italien liegen noch folgende Nachrichten vor: 
e Nr Bit „Opinione“ erklärt, ns 
kammer. Vor irchmayer. Italien, für den Fall als ein Kongreß das Fortbeſte⸗ 

* reg h ah ede Ken abflägis[pen Venetjens unter Oeſterreich ausſpräche, nicht ver: 
J ſoflichtet ſei, dieſes ungerechte Urtheil zu achten, und daß 
von einem Kongreſſe überhaupt keine friedliche Löſung 
der Venetianiſchen Angelegenheit zu hoffen wäre. Ebenſo 
wenig könnte ein Kongreß die vollbrachten Tratſachen 
Italiens vernichten. Italien fürchtet den Kongreß nicht, 
ſetzt aber auch keine Hoffnungen in ihn. Italien muß 
g 1 23 ſei es gegen einen Angriff, ſei 8 tn 
welchen die Kamme f ihre abe in Betreff der Herabsjzu befreien, oder ſei es, um beim Kongreſſe zu er⸗ 
‚[fesung des Cingangszolles = * aus dem Kangal: Polen ſcheinen. e 
ſel, den einſt Lafayette ſeinem Freunde verehrt, an nach Krak 


Rückzuzahlender Aerarial⸗Vor⸗ 
ne 1187 97 


der Eifenbahn, wurde ſchließlich von Carati unter|des Weſtens gemeinſchaftliche Sache mit ihnen machen Nach Abzug derſelben ver⸗ 
Inſceneſczung — . Witze verunſtaltelſwürden. Er halte dieſes auch noch für möglich, und] bleibt Activ⸗Vermögen 1535 97% 


Hiezu den ſchließlichen Kaſſa⸗ 
reſt 


e en c 1038 397), 


Somit Geſammtvermögen der 
Kammer Ende 1889 2574 37 


Von der Handels- und Gewerbekammer. 
Krakau, am 31. October 1860. 


1 8 gr bei feiner Reife 


vom 23. v. M. geſchrieben, auf freundfcaftlihftemfdurd die Vereinigten Staaten in Begleitung des Prä- u 
Fuß mit den Piemonteſen und den in piemonteſiſchenſſidenten Buchanan auch den im Staat Virginien ge:|>- 


leerenſträflinge angekommen. 28 

Aus Seſſa 5. Nov. wird gemeldet, die in bedeu⸗ 
tender Zahl außerhalb der Feſtung Gasta gebliebenen 
Neapolitaner ſchickten in das piemonte ſiſche Lager Par⸗ 
(amentäre mit dem Anerbieten ſich an die Piemonteſen 
zu ergeben. 


Sas iſt, vi 
cene geſetzten ſelt Amati beefielbft fi ; leckſt 
anägt . ui Im ann napitulation von Capua ſt find mit den Namen der Beſucher vollgekleckſt 
Gemächer Franz's II. bewoh 
Korreſpondenz Bullier geſchr 
etwas verändert worden, 


hergegangener Prüf l Anfäge, i 5 
zur Annahme weſlbes as den teen 8 ihre An 30186 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. U. Boczek. 


Angekommen fen 
Berzeuhuie rm 6. November 16 TER 

im Jahre 1778 Oingefommen din Darren Butebefiger Se Seel St: 
im Jahre ſich ni en laſſen; aben|rrau der Kammer wurde vom Präfidenten an die Verſammlungſſtein a. Polen. J Miedomanski a. Polen. Stefan Kamocki 
Wee e die Frage gerichtet: 0b dieſelbe wegen Beſetzung 221 Stelle Fr a. Polen. Johann Rudzidi a. Polen. Adam Regawoki a. Ro⸗ 
nen Concurs auszuſchreiben wünſche, oder dieſelde einem von denſgaszyn. Viktor Pawlowefi, Domberr, a. Koscieler. 
ſich darum bewerbenden Kandidaten übertragen wolle. Die Ver⸗ Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus Bzowefi 
ſammlung erklärte ſich nach vorheriger Berathung für die ſofor⸗ In. Kolbuszowa. Joſef Tworkowski n. Tarndw. 


Ogfoszenie licytacyi. na 500 zlr.: Nr. 22 i 162, i l Schuldverſchreibunzen Lit. A. Obligi lit. A. 
L. 121/16160.: (2311, 1-3) 1000 ztłr.: Nr. 122 1 406; nareszeie Nr. 1153 über 770 fl., Nr. 1410 über 470 fl. Nr. 1153 na 770 2zfr., Nr. 1410 na 470 zir. 
Sprzety pokojowe i gospodarskie; p. Wincen- C. Wylosowane na dniu 31. Pazdziernika 1859ſund Nr. 2079 über 1150 fl. i Nr. 2079 na 1150 2lr. 
tego Hutnickiego, na zaspokojenie neden p. obligi 2 kuponami neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß dieſe tem zastrzeeniem, ze od obligöw pod A. od 
Közimierza Statkiewicza, sprzedawane bedg wiüua 100 zir.: Nr. 742 f R Verzinſung der ad A. erwähnten Schuldverſchreibungenſdnia 1. Maja 1859, od obligöw pod A. od 1. Li- 
drodze lioytacyi wd niu 14. b. m. w iszym, zas aa 500 zir.: Nr. 60 z czgsciowg kwota 400 ir. mit 1. Mai 1859, jener ad B. mit 1. November 1859 stopada 1859, nareszeie od obligöw pod C. wy- 
„ Ani u 21. b. m. w 2gim termirie, zawsze pod|? tem zastrzeZeniem, ze od obligöw po A. od du. ſund jener ad C. mit 1. Mai 1860 aufgehört hat, und|mienionych, od 1. Maja 1860 r. poczawezy zadne 
I. 86 n. Gm. VII. Piasek od godziny tej ran- 1. Maja 1859 od obligöw pod B. od 1. Listopadaſ Falls dennoch die Coupons von dieſen Schuldverſchrei⸗ſodsetki sie nieliczg, w przypadku zas, gdyby kupony 
n8i w 2eim terminie nawet ponizej ceny 82a- 1859, nareszcie od obligöw pod C. wymienionych bungen von Seite der priv. öſterreichiſchen Nationalbant|w uprzyw. Banku narodowym w Wiedoiu wypla- 
be 6. od 1. Maja 1860 roku poczawszy tadne odsetkilin Wien eingelöſt werden ſollten, die diesfälligen Beträgeſeone zostaly, odpowiednie kwoty od kapitalu przy 
Nane 7 1860. sie nieliczg; w przypadku zas, gdyby kupony vom Capitals betrage bei Auszahlung deſſelben in Abzug wyplacie tegoz, odtracone bedg. 
7 F. Zuk Skarszewski, w uprzywil. Banku narodowym w Wiedniu wy-[gebracht werden. Z e. k. Dyrekoyi funduszu indemnizaeyjnego. 
c. k. Notaryusz jako komisarz sydowy. placone zostaly, odpowiedne kwoty z kapitalu przy] Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. Kraköw, dnia 31. Pazdziernika 1860. 
wyplacie tegoä odtracone beds. Krakau, am 31. October 1860. 


P A 
Nr. 3410. Kundmachung. (2309. 2-3) 2. c. k. Dyrekcyi funduszu indemnizacyjuego. 
Bei der am 31, KH 1660 erfolgten fünften Kraköw, dnia 31. Pazdziernika 1860. 


Verloſung der Grundentlaſtungs? Schuldverſchreibungenſ— 


8 Krakau wurden folgende Schuld⸗ (d. 3409. ' ( — . ; i FR 
Nee SINE Coupons zur Rückzahlung gezogen, Kundmachung. 2308. 1-S)|przedsigwzigtem losowaniu obligöw indemniza 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 3, Novomber. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Nes Staates. 


L. 3409. Obwieszezenie. 


verſchreibungen mit 3 
: Bei der am 31. October erfolgten fünften Verl : 767 : 6 h 
d zwar: gten rloſung = 4 en mor. 
und z a 100 fl. der Grundentlaſtungs-Schuldverſchreibungen für Weſt⸗ tal obligi do splacenia wylosowane zo WE: . e r Gm 6225 
izi U 5 7 x g E n zu 5% Tür 5 76.— 76.5 
e ao fl werk Eee e Senne; Fase Obligi 2 n . 1 75 ge u 7 für 10 l. 90— 57 — 
: ' l na 50 zlı. ques zu 5% für E an 8 66.— 
Nr. 266 und 329. à 50 fl. . 8 dito. „ 4½ % für 100 lll. 59.— 59 258 
5 à 5000 fl. Nr. 394 544 1490 1705 1866 1897 1971 1980 1088497 e e neh wil Verisſung v. 3. 1839 für 0 f. 12425 12475 
Nr. 90. 2063 2147 2300 2832 2879 und 3130. na 100 lr f 1 1860 fir 100 f 88 35 80 25 
i 1 ne ET. Nr. 638 15 en Nr. 638 671 1057 1086 1288 1649 2195 2230[Gomo-®entenf&eine au 43 L. austr.. . 106.50 16.75 
Nr. 94 mit dem Theilbetrage von 7800 fl. r. 638 671 1057 1086 1288 1649 2195 2230 2581 2686 2754 3243 3392 3639 4426 5252 5316 B. Per Kronlänver, 


Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den 2581 2686 2754 3243 3392 3639 4426 5252 53165328 5396 5540 5585 6271 6677 7561 7610 7731 Grundentlaſtungs⸗Odligattentn 


verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ 5328 5396 5540 5585 6271 6677 7561 7610 773107990 8185 0 8376 8411 8920 9376 9702 10327 don Med. Oefen r. zu 5% für 100 . 53 50 89.50 
tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungs Fonds 09 8185 8230 8376 Ball 8920 9376 9702 10327/10385 1050 10680 701 11 515 en e e c f ng _ 
kaſſe in Krakau unter 8 ar . 7055 10385 10509 9 50 N 1192 und 11911. na 500 zur. 4 Fee 1 er u % ll ST 
den Vorſchriften ausbezahlt welche Kaffe zugleich ir en . 346 66 1533 1782 1871 en Tirel zu 5% für 100 fl. . 0... 164. — 95. — 
unverloſten Theil der Schuldverſchreibungen Nr. 94 über Nr. 346 661 921 1006 1503 1533 1782 1871 Be 370 Br 3500 A ed von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 90.— 91.— 
10,000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalwertheſ2057 2320 2373 2508 2656 und 2754. N von Ungarn zu 6c für 100 . 68 — (8.50 
7 1 ; > 8 na 1000 zlr. von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 6680 67 — 
von 2200 fl. ausſtellen wird. x à 1000 fl. Nr. 102 215 456 613 1600 1790 1999 2549| ‚on Galizien zu 5% für 100 fl. . 66.50 67 — 
Janerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ Nr. 102 215 456 613 1600 1790 1999 254919718 2844 3043 3951 4005 4313 4537 5591 5820 von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. . 6550 66 — 
ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen2718 2844 3043 3951 4005 4313 4537 5591 58206632 6727 7082 7084 7103 7107 7136 7424 i A ctien. 
auch von der priv. öſterr. Nationalbank in Wien es⸗ 6632 6727 7082 7084 7103 7107 7136 7424 und 7454. der Nationalban tt vr. & 731 732 
comptirt 7454. 1 n 5000 al. „per 1 25 fh: Handel und Gewerde zt 
8 zuiſter . r 369.2 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Minifteriumdl . 11. 3 5000 fl. Nr. 11. a Mach l. erompie-Öefeli@ in 50 LEW. 837 — 830 — 
des Innern vom 15. Juni 1858 8. 7 2 Mr er r. 11. 1 na 10000 zr. er er ee R. sm... 1882 1883 — 
6 ober 2 ver Saats⸗Eiſenbahn⸗ 5 00 fl. 
Schaber Aas, 4. . 1 5 fl, Nr. 105 474 604 693 i 775. oder 500 Fr. Rate hi ane : — 25750 258.50 


Nr. 105 474 604 693 und 775. 


Schuldverſchreibungen Lit. A. 
Nr. 193 über 650 fl., Nr. 255 über 60 fl., Nr. Ina 1210 zir., Nr. 354 na 1060 zir., Nr. 


Obligi lit. A. zer Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 178 50 179.— 
Nr. 193 na 650 zir., Nr. 255 na 60 zir., Nr. 305 er Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 112.— 112.50 
443 nal er Theis b. iu 200 fl. OM. mit 14% fl. (70% Eing. 47 — 147 — 

der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ve n. und Centr. Ital. Gi⸗ 


verloſten und ſeit . 
1. Mai 1860 nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, 


und zwar: 


A. Die am 30. October 1858 verloſten Schuld- 1305 über 1210 fl., Nr. 354 über 1060 fl., Nr. 4430320 zir., Nr. 580 na 8260 zir., Nr. 746 na 7540 
verſchreibungen mit Coupons über 320 fl., Nr. 580 über 8260 fl., Nr. 746 überſalr., Ir 1003 na 450 zir., Nr. 1314 na 900 zlr., Pur 1 700%) d 5 141 —.142— 
aber 100 fl.: Nr. 1 101 und 602. 7540 fl. Nr. 1003 über 450 fl, Nr. 1314 über 900 [Nr. 1623 na 210 zir., Nr. 1647 na 2380 2r., Nr. ber gelt Karl Eubwige-Bapn n 200 f. Gal. 
mit 120 fl. (60% ) Einzahlung 149 — 14950 


fl., Nr. 1623 über 210 fl., Nr. 1647 Über 2380 fl.,|1862 na 15010 zir, Nr. 1918 na 910 zir., Nr. 
Nr. 1862 Über 15,010 fl. Nr. 1918 über 910 fl. 2207 na 580 zir., Nr. 2213 na 50 zir. i Nr. 2219 
Nr. 2207 über 580 fl., Nr. 2213 über 50 fl. und N 
Nr. 2219 über 3650 fl. 

Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den 


über 1000 fl.: Nr. 139 und 
über 5000 fl.: Nr. 22. 

B. Die am 30. April 1859 verloſten Schuldver⸗ 

ſchreibungen mit Coupons 
über 100 fl.: Nr. 148 und 249, 
über 500 fl.: Nr. 3, ent „163 a 
er 1000 fl.: Nr. un - ; 

er die am rm October 1859 verloſten Schuld: 


es öflerr. Lloyd in Xrieſt iu 600 fl. CN. x 143.— 180 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 360 — 370 — 


rn uplywie szesciu miesiecy od dnia ber Wiener Dampfmübl » Aktien » Geſellſchaft zu 

verloſten Gapitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ e este * k. kasie a e 800: l. ger, Wabr, andes nn 

tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ y Krakowie z uwzglednieniem dotyozacych pre- det 6läyrlg 1 7 ür 100 99.— 100 

kaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beftehen-[pisöw wyplacone zostang. Nattsnalbant 10 jAhrig zu 57 K 100 . N 
verſchreibungen mit Coupons den Vorſchriften ausbezahlt. W przeciggu ostatnich trzech miesigcy przed auf EM. „ verlosdar zu 5% Fir 100 50 88 

über 100 fl.: Nr. 742 und Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗terminem wyplaty wylosowane obligi takze uprz. 

über 500 fl.: Nr. 60 mit dem Theilbetrage von 400ſſungs⸗Zeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗¶ Bank narodowy w Wiedniu eskomptowa6 bedzie. 


auf öſterr. Wäh. | verlosbar ud für 100 fl. 8375 84 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4x für 100 fl. 83.— 81 — 


fl. neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß gen auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Na mocy dekretu wysokiego ministerstwa spraw 
die Verzinſung der unter A. erwähnten Schuldverſchrei⸗ Wien escomptirt. i tene 8 a 15 e 1858 45 I. Loi 
dungen mit dem 1. Mai 1859, jener unter B. wi Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Minifteriums|13096 wydanego wykazuja sig powtörnie nastgpu- * 100 l. A en Bee a 105.25 105.50 
1. November 1859 und jener unter C. mit 5 Son: des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die am 30.|jgce na dniu 30. Pazdziernika 1858 i na dniu 30. Donau-Dampfj.-@efelli. zu 100 f. G.. 3 — 64. 
1860 aufgehört hat, und daß falls dem noch die der October 1858, 30. April und 31. October 1859 ver Kwietnia i 31. Paidziernika 1859 r. wylosowane, Trieler Stadt-änteihe zu 100f. & . . . 110.— 118 
pons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite derſloſten und feit dem Ruͤckzahlungstermine d. i. ſeit 1. Maila od terminu wyplaty t. j. od dnia 1. Maja i 1. Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. oͤſt. W. 38.— 3850 
"priv. öſterreichiſchen Nationalbank eingelöſt werden Ian, und 1. November 1859, dann 1. Mai 1860 nicht ein-[Listopada 1859 i od dnia 1. Maja 1860 roku do- ee 2 en ir ee: 2 
die nn 3 = een bei AuszIgetoften Schuldverſchreibungen, u. z.: i tad niezrealizowane obligi, a mianowicie. Balfiy u 0 Er sche = 50 
ahlung derſelben eingebracht werden Hari f / . : a His Flary u 40 . Ji, Kin 5 2 
f Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. A. Die am 30. An hl len Schuldver ſchreibun⸗¶A· ene n 1809 si e — — % 48 70 — 220 
Krakau, am 31. October 1860. über 50 fl. Nr. 714, 847, 1066 und 1685. an 80 r Ne. TIE 847 2 66 ii 1685. rd ee 
N. 3410. i zenie. über 100 fl.: Nr. 2201, 2704, 4039, 4105, 4304, na 100 zir.: Nr. 2201, „4039, 4105, 4304, teglevig ER er ner 350 14 — 
N Obwieszezenie te 4390, 4453, 5206, 5566, 5601, 6161, 4390, 4453, 5206, 5566, 5601, 6161, 8 Mouate. 
Pray pigtem na dniu 31. Pazdziernika 1860 6883, 6959, 7831, 7892, 8490, 9160, Bant-(Blag-)Sconıo 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3) 114,— 114.— 
Frankf. a. N., für 100 fl. ſadd. Sehr. ax 9 —— 


roku przedsiewaigtém losowaniu obligöw indemni- 


6883, 6959, 7831, 7892, 8490, 9160, 
9188 i 9632. 


9188 und 9632. 


zacyjnych dla Wielkiego Ksigstwa Krakomskiegofüber 500 fl.ñ Nr. 10 und 856. na 500 2lr.: Nr. 10 i 856. f 
wystawionych, nastepujgce obligi 2 kuponami doſäter 1000 fl. Nr. 510, 1222, 4590 und 5059. [ns 1000 zir.: Nr. 510, 1222, 4590 i 5059. Faber, 10 a. Ser 4. 19200 Bar 
splacenia wylosowane zostaly, Jakoto: äber 5000 fl.: Nr. 670. a 5000 zir.: Nr. 670, - Baris, für 100 Franken 3½ 4. 5295 63.— 
Vr. 187 i n 100 r N Schuldverſchreibungen Lit. A. 1 mai 1 Anno 1 deure der Beldforten. 
r. 1 . r. 986 über 1100 fl., Nr. 1728 ü h . 986 na 1 zir., Nr. 1 na 90 lr. i h e aare 
| va 1000 r. u. 2567 Peg ff h E W. g 8 f 0 f. oe, 1567 ma 80 Zr " zt en 
Nr. 266 1 329. B. Die am 30. April 1859 verloſten Schuldverſchrei⸗ B. Wylosowane na dniu 30. Kwietnia 1859 Krennn . . N ee 
na 5000 Ar. bungen mit Coupons obligi 2 kuponami Tapoeleonsd or 10 f. 68 „ — 4 he 
Nr. 90. : über 50 fl.: Nr. 1038, 1605, 2496 und 2566. na 50 zir.: Nr. 1033, 1603, 2496 i 2566. Ruf. Juperlale wo... f. — 
na 10,000 n, über 100 fl.: Nr. 160, 1799, 2553, 4409, 4672, 5064, ua 100 zir.: Nr. 160, 1799, 2553, 4409, 4672 ... 
Nr. 94 2 czesciowg kwotg 7800 2lr. . 5348, 6483, 6637, 6875, 7303, 7747 5064, 5348, 6483, 6637, 6875, 7303, > 
Wylosowane kwoty kapitalu za powyäsze obligi 8580, 9100 und 9637. 7 { 7747, 8580, 9100 1 9637. Abgang und ya der u 
vom 4 November 1860, 


rzypadsjgce po uplywie szesciu miesigcy od dnfaſäber 500 fl.: Nr. 315, 850, 1498 und 2310. na 500 zir.: Nr. 315, 850, 1498 i 2310. 
osowania liczze w c. k. kasie indemnizacyjnsjſüter 1000 fl.: Nr. 209, 1461, 1931, 2664, 2908, na 1000 zir.: Nr. 209, 1461, 1931, 2664, 2908, 
w Krakowie z uwzglednieniem dotyczacych prze- 3173, 4871, und 5824. { 3173, 4871 i 5824. 
pisöw wyplacon® Zostang. Schuldverſchreibungen Lit. A. Obligi lit. A. 

Nr. 312 über 760 fl., Nr. 509 über 2970 fl., Nr. 312 na 760 ztr., Nr. 509 na 2970 lr, 
Nr. 905 über 2300 fl., Nr. 1009 über 850 fl., und Nr. 905 na 2300 zir., Nr. 1009 na 850 zir. i Nr. 
1498 na 240 lr. 


Abgang von Krakau 
ach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Rach Grantca (Warſchau] 7 Uhr Früb, 3 ubr 4 Min. Nachm. 
Rach My slomig (Breslau) 7 Uhr Brüp, 
Bis Ofttau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi - 


ezed6 obligu Nr. 94 na 10,000 zir. nowe obligi 
w bo nale wartosci 1 B 5 
W przeciagn ostatnich trzech miesigcy prze Di \ x ; 8 8 
BR wyplaty Miele obligi takze uprz. C. Die am 31. October 1859 verloſten Schuldver⸗ O. A n 1859 
iedniu eskomptowa& bedzie.lüper 50 fl.: Nr. 305, 575, 778, 1167, 1739, 19 25 ua 50 zir.: Nr, 305, 575, 773, 1167, 1501, 1739, 
und 2389. 1925 i 2389. 
über 100 fl.: Nr. 983, 989, 1016, 1488, 1996, 2578,|na 100 zir.: Nr. 983, 989, 1016, 1488, 1996, 2578, 
3106, 4009, 4115, 4303, 5544, 6106 3106, 4009, 4115, 4303, 5544, 6106, 6 
6124, 6540, 6681, 7020, 7452, 7531, 6124, 6540, 6681, 7020, 7452, 7531, 4% K tau 1 upr 10 M- 
7655, 10134 und. 10493. 7655, 10134 i 10493. ale der 18 1. 2 * 
über 500 fl.: Nr. 349, 578, 587, 858, 1438 u. 1842. ua 500 zir.: Nr. 349, 578, 587, 853, 1438 i 1842.) ** und 1 uhr 48 Minuten Teittage. ‚When , 
goläser 1000 fl. Nr. 674, 955, 978, 1445, 1803, 1804,|na 1000 zir.: Nr. 674, 955, 978, 1445, 1803, 1804, u. kr. Wife 7 Mr 23 m. Bro, ur 21 f. Nase. 
1826, 2812, 4912 und 5880. 1826, 2812, 4912 i 5880. Abgang von Grantca 
über 5000 fl.: Nr. 356 und 788. na 5000 zir.: Nr. 356 i 788. Re 2 en 30 W Srüb, 9 nor Borm,, 1 Uhr 
Dr Beo Ankunft in Krakau 


ang von Wien 
nach Kratau 7 uhr Morglbe 8 Uhr 30 Minuten Ubende. 
Abgang ven Ostrau 
Rach Krakau Il Ubr Vormittage 
Adgang von Myslowig 
Nam. 


obligi 2 kuponami — R u 

u Bon Wien 9 Uhr 45 Min. Borm., 7 Ubr 45 Min. Abende. 
na 100 tr.: Nr. 1 101 i 602, 2 — 2 Temperatu: Specific Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen eg Gen Wa (Breslau) und Granite a (Warſchau) 9 Wr 
na 1000 zir.: Nr. 58 i 5 in Baral. Ein. nach Feuchtiskeſt des Windes der Atmosphäre in der Luſt Laufe d. Tage gen Oftrau 52 * NR Sub sim. ubd / 
na 5000 zir.: Nr. 22. 9 0 Reaum red MReaumur der Luft von | bis aus Rieszow (Abgang 2,25 Nachm.) 8,40 Abends. aus 


Braemysl (Mdaanna 8 Nbr 15 Min, Abende, 7 Uhr 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 
Ing Mie lierte 6, 40 Abends 4 


Buchdruckeref⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


obligi z kuponami 
na 100 zir.: Nr. 148 i 249, 


In der Buchdruckerei des „GLAS.“ 


| 


31 46 


21 


